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3.  Der Betrieb
3.1  Der Betrieb als Objekt der BWL
Institutionen des Wirtschaftens: ( Volkswirtschaften




          ( Einzzelwirtschaften





a) Produktionswirtschaften (Betrieb)





b) Konsunktionswirtschaften (private und öffentliche Haushalte)

Betrieb: = örtliche, technische und organisatorische Einheit zum Zweck der Erstellung von Gütern und 


   Dienstleistungen

Unternehmen: = Betrieb in Marktwirtschaft


          = finanzielle und juristische Einheit eines Betriebes

Firma: = Name des Betriebes/Unternehmens

Bestimmungsfaktoren eines Betriebes

( pro 957, EBWL 012

für Gleichgewicht: Liquidität des Betriebes muss gesichert sein

Marktwirtschaft: Unternehmen muss Liquidität aus eigener Kraft sichern



( Vorteil: bei Wirtschaftswachstum und Gewinnmaximierung



( Nachteil: Konjunkturschwankungen, Inflation, Rezension (Arbeitslosigkeit), 




      Einkommensunterschiede (soziale Spannungen)

Autonomieprinizp: Preise/Angebote, Reaktionen auf Angebote selbst betsimmen

Güter- und Finanzbewegungen des Betriebes

( pro 958, EBWL 013

Stellung des Betriebes in der Gesamtwirtschaft:

Kapitalmarkt
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Staat

(1) Betrieb holt finanzielle Mittel von Kapitalmarkt (EK)

(2) Mit diesem Mittel hält Betrieb auf Beschaffungsmarkt und beschafft sich Produktionsfaktoren

(3) Betrieb befriedigt Kapitalträger

(4) Verkauf von Güter auf Absatzmarkt

(5) Geld fliesst zurück

(6) Betrieb holt finanzielle Mittel von Kapitalmarkt (FK)

(7) Finanzielle Mittel an Staat (Steuern)

(8) Wirtschaftsförderungsgelder

Gliederung der Einzelwirtschaft

( pro 959, EBWL 014

weitere Gliederungen nach: - Betriebsgrößen




   - Rechtsform




   - Art der Produktion (Serienproduktion…)

3.2  Das System betrieblicher Ziele

= tatsächliche Rentabilität als Zielgrösse

( diese Entscheidungen sind Entscheidungen in Betrieben über: - Zielsetzung 

      - Betriebsaufbau

      - Durchführung der Leistungsaspekte

Ziel: gewolltes Ergebnis bewussten Handelns ( SOLLgrösse

         gekennzeichnet durch: a) Zielinhalt ( sagt etwas über den Sachverhalt auf den sich das Ziel beziehen soll






  (Arbeitsproduktivitätssteigerung)




    b) Zieldimension ( Aussagen über Zielausmaß / angestrebten Wert






          - Kardinalwert (Steigerung der Arbeitsproduktivität um 5%) 






          - Ordinalweert (schwach, sehr schwach)






          - gewertet nach Geltungsdauer (kurz-, mittel-, langfristig)






          - statisch, dynamische Steigerung






          - organisatorischer Bezug = Unterscheidung der Ziele (Ober-, 






             Mittel-/Bereichs-, Unterziel)




    c) Zielbeziehungen ( stört (Autinomie) / unterstützt (Komplementarität) Ziel a) an 

             Ziel b), oder herrscht Zielneutralität

Zielbildung: 
Interessengruppen = Stakeholder

Ziele der Interessengruppen

( pro 960, EBWL 015

Bsp.: 
- Kleinaktionäre


- eigenständige Unternehmen


- Frauenhofergesellschaft


- Gemeinde, Stadt ( Krankenversorgung, Energie

weitere Interessengruppen: - Lieferanten (langfristige Verträge, stabile Preise)




  - Fremdkapitalgeber




  - Konkurrenten

( an ihnen werden keine Betriebsziele ausgerichtet

Zielkonkurrenz
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- Konkurrenz Eigentümer ( Arbeitnehmer

- produktive Spannungen bis bestimmten Level sind positiv für Produktivität

Zielhierarchie

( pro 961, EBWL 016

(1) welche Güterleistungen

(2) Handlungsprinzipien (innerhalb und nach außen)

(3) Betriebsspezifische Handlungs- und Entscheidungsprinzipien (langfristig)

(4) Angemessener Gewinn

(5) Geschäftsfeldziele (Gewinnsteigerung durch Qualitätssteigerung, Kostensenkung in der Produktion)

Struktur betrieblicher Ziele

( pro 962, EBWL 017

( Formalziele = monotäre Ziele/Erfolgsziele

( Sachziele = Zuweisung an einzelnen Arbeitsplatz



- Kunden-, Mitarbeiterzufriedenheit



- Schutz der natürlichen Umwelt



- Orientierung auf Wachstum



- Orientierung auf Selbstständigkeit und Unabhängigkeit (frei von FK)



- Sicherheit/langfristige Existenz des Unternehmens

3.3  Aufbau von Betrieben

Rechtsformen und Zusammenschlüsse von Betrieben:
Rechtsformen von Unternehmen

( pro 963, EBWL 018

Rechtsformen:     - bestimmen rechtliche Basis des Betriebes und die damit zusammenhängenden Folgen für die 

   unterschiedlichen Gruppen ( private RF




     ( öffentliche RF

- Einzelunternehmen charakterisieren solche, bei denen die Tätigkeit bei einer Einzelperson 

   liegt (Kaufmann) (in BRD 80% Einzelunternehmen)   ( rechtliche Grundlagen HGB

- Gesellschaftsunternehmen = Zusammmenschlüsse von Personen, die das Unternehmen leiten

- Personengesellschaft = haftet Person mit eigenen Vermögen (OHG)

  ( mehrere Personen unter einer gemeinsamen Firma vereinigt

- Kapitalgesellschaft = haftet Kapital das unterschiedlich verteilt ist

  ( erlangen den Status einer juristischen Person

Wesentlicher Unterschied zw. Personen- und Kapitalgesellschaft

( pro 956, EBWL 019

Personengesellschaften: 


- GBR
( vertragliche Vereinigung von juristischen und öffentlichen Personen zum Erreichen eines 


     bestimmten Zieles

- OHG
( offene Handelsgesellschaft (Familienbetrieb)


     EK muss eingebracht werden, alle Beteiligten haften mit persönlichem Vermögen (Vollhaftung)


     leichter FK zu beschaffen (Häuser,… als Sicherheit für Bank)

- KG
( Kommanditgesellschaft


     nur ein Vollhafter (Vollhafter =Komplementär)

sonst keine Vollhafter (nur beschränkt mit Anteil den sie eingebracht haben = Kommanditen)

Kapitalgesellschaften: 

- GmbH

( Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Kapital gesondert, haften nur mit eingebrachtem EK



     Typische Form außerhalb des Einzelunternehmens



     Vorteil: EK gesetzlich festgelegt (Stammkapital 25000EUR)



     Nachteil: wird stärker bei Gewinnen versteuert

- AG 

( Aktiengesellschaft (Haftung in Höhe der Aktien)



     EK in Stücken verkauft (verteilt/Splittung des EK in kleine Teile)



     großes Mitspracherecht (je nach Kapital), großer Gründungsaufwand



     nur für stabile Großunternehmen

- KGAG

( Kommanditaktiengesellschaft (Kommandisten erwerben Aktien, Komplementär)

- Genossenschaft ( Zusammenschluss, wenn einzelne Unternehmen gleiche Ziele haben (Rabatte)

Zusammenschlüsse: - BGB = GSR =  Gesellschaft bürgerlichen Rechts



     - Kriterien für die Wahl der Gesellschaftsunternehmensform 

= Haftungsumfang




= Finanzierung




= Vorstellung über Leitung des Unternehmens, Gestaltung der Abläufe




= Gründungsformalitäten, Status / Rechtspersönlichkeit, Gewinn / Verlust, 




    Steuerbelastung, Pflicht zur Veröffentlichung

Ziele von Unternehmenszusammenschlüssen: - Erhöhung der Wirtschaftlichkeit der Produktion






    - gemeinsame Entwicklung neuer Produktion und Verfahren






    - Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit






    - Verbesserung der Kapitalausstattung






    - steuerliche Vergünstigungen






    - Risikoverteilung ohne Risikominderung

Arten der Unternehmenszusammenschlüsse

( pro 995, EBWL 020

Richtungen von Unternehmenszusammenschlüssen

( pro 996, EBWL 021 
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